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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Sept. Se. Excellenz der General der

Jnfanterie, General Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der
Ingenieure und Pioniere, Aſter, iſt nach Glogau von hier
abgereiſt.

Duſſeldorf, d. 9. Sept. Zur Erganzung der bereits
mitgetheilten Nachricht, den Ausbau des hieſigen Schloſſes be
treffend, können wir noch aus glaubwurdiger Quelle hinzufuü-
gen, daß Se. Majeſtät der Konig ſelbſt
weiteren Ausfuührung angegeben haben, und hiernach
eine bedeutende Verſchonerung unſerer Stadt in Ausſicht ſteht.
Der noördliche Theil des Schloſſes ſoll mit dem Thurme durch
eine offene Säulenhalle in Verbindung gebracht, und dieſelbe
mit Freskomalereien durch Duſſeldorfer Kunſtler verziert wer
den. Der Thurm ſelbſt ſoll ganz in dem alten Style reſtaurirt
und um 40 Fuß erhöhet, um die nöthigen Raume fur eine gro
ßere Anzahl Ateliers, ſowie fur die Verſammlung der rheini-
ſchen Landſtande durch Ausbauten und Neubauten gewonnen
werden.

Wittenberg, d. 9. Sept. Geſtern gegen 10 Uhr
Morgens fand die feierliche Legung des Grundſteins zu der
neu zu erbauenden, ſteinernen Elbbrucke ſtatt. Es hatten ſich
die hier anweſenden Bauverſtandigen zu dieſem Zweck in der
Baugrube verſammelt, auch waren der Landrath von Jagow,
wie der Bürgermeiſter Fließbach dabei gegenwartig, welcher
Letztere auf erhaltene Aufforderung Worte der Weihe zu ſpre-
chen, eine wahrhaft ergreifende, treffliche Rede hielt, und
zum Schluſſe Sr. Majeſtät unſerm geliebten und allverehrten
Könige ein begeiſtertes Lebehoch darbrachte, was von den zahl-
reich verſammelten Zuhoörern eben ſo begeiſtert wiederholt wur
de. Die feierliche Handlung ſchloß damit, daß der Baumeiſter
der Brucke, Waſſerbau-Jnſpektor Zimmermann aus Tor-
gau, ein gar. tüchtiger und werkthätiger Baukunſtler, dem ge
nannten Buürgermeiſter ein Schurzfell umgurtete, welcher nun,
wie vor ihm der Landrath von Jagow und nach ihm alle Uebrige
die uüblichen Ceremonieen beobachtete, worauf ein gemeinſchaft
liches Fruhſtuück eingenommen und den ſämmtlichen Brucken-
arbeitern ein Freitrank gegeben wurde.

Leipzig, d. 12. Sept. Den vielſeitigen und raſtloſen
Bemühungen des Baumeiſters Geutebruck, des Advokaten
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Dr. Puttrich, bekannt als Herausgeber der vortrefflich aus-
gefuührten „Baudenkmale des Mittelalters“, und des Kunſt-
handlers R. Weigel iſt es gelungen, einen Verein deut
ſcher Architekten zu Stande zu bringen, von dem ſich fur
die Zukunft bei weiterer Verbreitung hoffen laßt, daß er einen
bedeutenden Einfluß gewinnen und uüben werde. Etwa 100
auswartige Architekten, mehr vom Norden, weniger aus Su-
den, der Mehrzahl nach aus Preußen, haben ſich hier einge
funden und in der geſtern abgehaltenen erſten Verſammlung
den Verein vorläufig conſtituirt, uber den wir ſpäter ausfuhr-
lich berichten werden. Einen beſondern Genuß fur die Ver-
ſammelten, wie fur alle Freunde architektoniſcher Kunſt und
Wiſſenſchaft bietet die Ausſtellung größerer architektoniſcher
Werke mit Abbildungen im Hauptſaale der Borſe deutſcher
Buchhandler. Durch die Bereitwilligkeit, mit welcher die
öffentlichen Bibliotheken zu Leipzig und Dresden und die des
Architektenvereins zu Berlin, ſowie mehre Beſitzer von Pri-
vatbibliotheken und Buchhandler beigeſteuert haben, bietet
dieſekbe eine Vollſtändigkeit dar, wie ſie bis jetzt wol nirgend
möchte gefunden worden ſein. (L. A. Z.)

Frankreich.
Paris, d. 9. Sept. Der König hat am 5. Sept. vom

Schloſſe Eu aus eine Exkurſion nach Treport gemacht und meh-
rere Schiffe beſtiegen, unter andern den Pluto und die Licorne.
Auf dem letzteren Schiffe befanden ſich die Eleven der Marine
ſchule, an welche der König eine heute vom Moniteur publi-
zirte Rede hielt. Der Prinz von Joinville iſt nicht mit nach
Eu gegangen man vernimmt, daß derſelbe eheſter Tage nach
Toulon aufbrechen wird.

Dem Pratendenten Don Karlos zu Bourges ſoll vor
Kurzem ein Fluchtverſuch verungluckt ſein.

Graf Sainte-Aulaire wird am 16. Sept. an ſeinen
Poſten zu London zuruückkehren.

Großbritannien und Jrland.,
London, d. 7. Sept.

Königin nach dem Norden Schottlands ausgedehnter ſein, als
man anfangs erwartete. Der Herzog von Argyll trifft Vorbe-

reitungen zu ihrem Empfange auf ſeinem Schloſſe von Jnve-

Wie es heißt, wird die Reiſe der-



rary, und wahrſcheinlich dürfte die Königin auch den Herzog
und die Herzogin von Sutherland auf dem Schloſſe von Dun
robin, dem älteſten bewohnten in Großbritannien, besuchen.
Als die Königin vernahm, daß kein guter Landungsplatz bei

Dunrobin ſei, erwiederte ſie heiter: „O, wo die Herzogin lan-
den kann, kann ich es auch. Der Graf von Erroll, der als
erblicher Großkonſtabler von Schottland das Recht hat, ſich
als erſter Unterthan der Königin bei allen öffentlichen Ge-
legenheiten ihr zur Rechten zu ſtellen, wird, um ſeinen Rang
nicht ge.tend zu machen, es unterlaſſen, Edinburgh während
der Anweſenheit der Königin daſelbſt zu beſuchen. Einer ſeiner
Ahnherren erhielt dieſe Wurde im Jahre 1315 vom Könige
Robert Bruce.

Die Königin hat am Montage, 5. Sept. zu Edinburgh
im DalkeithPalaſt die vornehme Welt Schottlands empfangen.
Es war ein furchtbares Gedränge. Die Londoner Journale
ſpotten über die verſchiedenartigen Wagen der zur Cour herbei-
gekommenen Perſonen; da ſeien Sechsſpanner, Vierſpänner,
Zweiſpänner, Kaleſchen, Fiaker und Omnibus untereinander
angefahren es ſei unmöglich geweſen, in Edinburgh Pferde
und Wagen genug aufzutreiben fur die Menge, welche ſich der
Königin vorſtellen laſſen wollte; man habe nur beklagt, die
Eiſenbahn-Waggons nicht benutzen zu können. Die Königin
iſt am 6. Sept. nach Perth abgereiſt.

Die United Service Gazette kommt auf die von der Mor-
ning Poſt fur unbegründet erklärte Nachricht zuruck, daß fortan
die oſtindiſche Poſt über Trieſt befördert werden ſolle. Sie will
wiſſen, daß oöſterreichiſcher Seits ſchon der freie Transport der
Poſt durch die öſterreichiſchen Staaten zugeſagt worden ſei, un
ter der Bedingung, daß die öſterreichiſchen Dampfböte zum
Transport von Alexandrien gebraucht würden.

Tür kei.
Aus Konſtantinopel vom 16. Auguſt wird gemeldet,

daß alle Feindſeligkeiten zwiſchen den Turken und Perſern auf
gehört haben und ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden iſt.
Der Schah hat ſeine Rüſtungen eingeſtellt und Befehl gegeben,
daß die Truppen ſich von der Grenze zuruckziehen. Die Pforte
will in Kurzem einen Geſandten nach Teheran ſchicken, um jede
Mißhelligkeit auf diplomatiſchem Wege beizulegen.

Vermiſchtes.
Nach amtlichen Berichten ſind in Oſchatz durch das

am 7. Sept. daſelbſt ausgebrochene Feuer gegen 200 Hauſer,
mit Einſchluß des Rathhauſes, der Kirche und anderer offent
licher Gebäude, gegen ein Drittheil der geſammten inneren
Stadt, in Aſche gelegt.

Jn Jeruſalem erſcheint unter der Redaktion des
Biſchofs Alexander von Oſtern an eine allgemeine proteſtan
tiſche Zeitung, und zwar, wie Engliſche Blatter melden, in
Engliſcher, Preußiſcher und Hebräiſcher Sprache.

Ein trauriger Unglucksfall hat ſich in Bex (Schweiz)
ereignet. Ein neunjahriger Knabe befahl einem Madchen eine
Katze bei beiden Pfoten in die Höhe zu halten, er wolle ihm
zeigen wie man eine Katze töodte. Darauf nahm er eine Piſtole
und zielte damit auf die Katze, die Piſtole verſagte, er zielte
zum zweitenmal und traf das Mädchen Erſchrocken hatte
der Knabe den unklugen Muth, die Blutſpuren ſogleich aus
zuwaſchen und des Mädchens Leichnam in den Keller zu ſchlep-
pen und zur That zu ſchweigen. Das Mädchen wurde vermißt
und erſt am andern Tage Abends durch die Mutter im Keller
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Berlin. Am 28. Auguſt gingen zwei Männer die
Fruchtſtraße entlangt; einer derſelben trat vom Wege ab und
klopfte auf einem Dungerhaufen ſeine Pfeife aus. In demſel
ben Augenblick fing dieſer Feuer und die hellen Flammen ver
breiteten ſich bald dermaßen, daß zur Loöſchung des Feuers drei
Spritzen bis zum Abend beſchäftigt waren. Der Haidebrand
bei Potsdam iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach gleichfalls durch
unvorſichtiges Tabackrauchen veranlaßt worden.

Die Wiedererſtehung der Todten, oder proſaiſcher
ausgedruckt die Wiederkehr der Todtgeglaubten, findet jetzt
nicht mehr allein aus den Eiswüſten Sibiriens Statt, in denen
die Unglücklichen des Jahres 1812 vergraben wurden ſie hat
ſich jungſt auch von einem andern Orte her ereignet, wo ähn-
liche Schreckensverhältniſſe lange Zeit geherrſcht haben, von
Paraguay. Man weiß, daß der Diktator Francia jedem
Fremden die Einwanderung verſagte, und ihn, war er doch
einmal in dies geheimnißvolle Reich eingedrungen, ſofort feſt
hielt, ihn Alles des Seinigen beraubte, ihn zu den harteſten
Arbeiten verurtheilte, oder in elendem Kerker ſchmachten ließ.
So war es einem Unglucklichen aus Oleron ergangen, der vor
23 Jahren von dort auf ein Schiff nach Braſilien ging, Frau
und Kind in Frankreich zurucklaſſend. Niemals hatte man
wieder etwas von ihm gehoört und glaubte ihn längſt todt.
Jetzt erſt iſt er, nach dem Tode Francia's, heimgekehrt. Mit
ihm ſchmachteten noch 15 Franzoſen, die Spekulation, Zufall
oder Neugier uüber die Grenzen Paraguay's gefuhrt hatten,
dort; zehn derſelben ſind den Leiden und der Sehnſucht nach
der Heimath erlegen; einer iſt geiſteskrank geworden vier be
finden ſich noch dort, ohne Mittel der Ruckkehr. Sollten die
Regierungen nicht verpflichtet ſeyn, dieſen Unglucklichen zu
Hülfe zu kommen?

Chriſtiania, d. 5. Sept. Am 2. Sept. Abends
8 Uhr ereignete ſich in der Nähe der Stadt am hohen Geſtade
der Agerselbe, welche mehrere Sägemühlen und Gewerke treibt,
ein Erdfall von bedeutendem Umfange, doch ohne daß ein
anderes Unglück als das Abbrechen eines Wohnhauſes und die
Hemmung des Röhrenzuges, wodurch der großte Theil der
Stadt mit Trinkwaſſer verſehen wird, erfolgte. Als Urſache
nimmt man die Durchloöcherung der Mergelhöhe an, welche bei
der langwährenden Durre der ſie zuſammenhaltenden Waſeſer-
adern beraubt worden war. Jenes Bedürfniß muß nun aus
ziemlicher Ferne befriedigt werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Serlin, d. 13. September 1842.
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Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel und Prenß. Gelde

Halle, den 13. Sept.
Weizen 1 thl. 33 ſgr. pf. bis 32 thl. 3 ſge. 9 pf.

Roggen 19 22 6Gerſte 10Hafer 27 656 2Magdeburg, den 13 Sept. (Nach Wispeln-)
Weizen 40 51 thl. Gerſte 33 363 thl.Roggen 38 44 e Hafer 22 24

Waſſerſtand zu Halle
am 14. September:

Oberhaupt 3 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe vei Magdeburg
am 13. Sept. 65 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekmmene Fremde vom 13. bis 14. September.

a. Neuſtrelitz. Hr. Partik. Leitmann a. Dresden. Er Director Rei
chardt a. Stralſund. Hr. Kaufm. Voigt a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm.
Stelzner a. Bremen. Hr. Kaufm. Hehne a. Frankfurt. Hr. Kfm
Reichardt a. Mainz.

Stadt Zürch: Hr. Landrath v. Leigziger a. Bitterfeld. Hr. Ritker
gutsbeſ. Puppel a. Siegelsdorf. Hr. Kaufm. Potzſchke a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Wunſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Behrend a. Glor
gau. Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Winkens a.
Aachen. Hr. Rittergutsbeſ. Wartze a. Roßla-

Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Stieglitz a. Celle. Die Hrrnu. Kaufl.
Grimm u. Auerbach a. Berlin. Hr. Kaufm. Hoff a. Magdeburg.

Gold nen Löwen: Hr. Dr. jur. Stürmer a. Bonn. Hr. Sekrekär
Eckert a. Weimar. Hr. Kaufm. Morgenſtern a. Hanau. Hr. Kaufm.
Schumacher a. Berlin. Hr. Aubergiſt Herrmann a. Köthen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Keil u. Hr. Privatm. Martel a- Leip
zig. Hr. OLGRefer. Graf v. Flemming a. Paderborn. Hr. Dr.
med. Rhoesberg a. Nordhauſen. Hr. Oekonom Abel a. Connewitz-
Hr. Kaufm. Ulrich a. Schweinfurkt. Hr. Kaufm. Siebert a. Magde
burg, Hr. Partik. Lippſtädt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bölow a. Lüne-
burg. Mad. Stuart a. London

Goldnen Kugel: br. Partik. v. Rothenberg a. Cölln. Hr. Stud. med.
Krippenberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Douglas u. Hoffmann
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wagenführ a. Bremen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Steinäcker a. Kunersderf. Frau Grä-
Jm Kroopriozeo: Hr. Gutsb. v Rott a. Stettin. Hr. Juſtizr. v. Be

rendes u. Hr. Reg.-R., v. Berndorf a. Berlin.
fin v. Redern Ho

Hr. Forſtmſtr. v. Voß Hr. Rentier Jean a. Paris.
fdame a. Weimar. Hr. Hotelier Charlot a. Lüttich.

Hr. Kaufm. Vanſtreten a. Antwerpen.

Bekanntmachungen.
Offener Arreſt.

Das Königliche Land und Stadtgericht
macht hierdurch bekannt, daß uber das ge
ſammte Vermögen des Kaufmanns und Wein
händlers F. W. Schöllner hierſelbſt, wor-

136 Linſenüber durch ein Decret vom heutigen Tage re,der Concurs eroöffnet, zugleich der offene Ar weiße Bohnen,
reſt verhängt worden iſt. Centner J

Es wird daher Allen und Jedem, wel- J S
ch von dem gedachten Gemeinſchuldner et- 840 S cheffel re ſein
was an Gelde, Sachen, Effekten und Brief 78 en
ſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeu-
tet, an den genannten c. Schöllner, noch
an ſonſt Jemanden das Mindeſte davon zu
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten
Gerichte ſolches ſofort treulich anzuzeigen
und die Sachen und Gelder, jedoch mit Vor-
behalt ihrer daran habenden Rechte in das
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen
falls, und wenn dennoch irgend etwas dem
Gemeinſchuldner bezahlet oder ausgeantwor-
tet wird, dieſes fur nicht geſchehen geachtet,
und zum Beſten der Maſſe noch einmal bei-
getrieden, wenn aber der Jnhaber ſolcher
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen
oder zuruckhalten ſollte, er noch außerdem
aller ſeiner Unterpfands- und anderer Rechte
fur verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 6. September 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Lepſius.
Land gut- Verkauf.

Ein mit herrſchaftlichen Geraäuden ver-
ſehenes Landgut, Stunde von Leipzig,
mit 24 Acker Feld, 5 Acker Wieſen, hin-
reichendes Feuerholz, 2 ſchöne Pferde, 10
Kuühe, ſoll Familienverhaltniſſe halber bald
verkauft werden. Auskunft giebt auf por-
tofreie Briefe C. Köttig in Gohlis bei
Leipzig

Bekanntmachung.
Die fur das Semeſter vom 16. October c. bis 15. April k. J. für hieſige König

liche Strafanſtalt erforderlichen Gegenſtande,
50 Ctnur. Gerſtenmehl,
36 geſottene Hafergrutze,
80 Scheffel Erbſen,

51 Schock Kohlruben,
3060 Quart Sauerkohl,

14 Centner Butter,
ſollen Sonnabend am 24. d. M. fruh 9 Uh
an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Indem Bietungsluſtige hierdurch zu di

als
14 Centner Schweineſchmalz,
21 Centner Reis,
50 h Weizengries,

300 Quart Eſſig,
circa 360 t Rindfleiſch,

250 bis 260 t Schweinefleiſch,
60 bis 80 Kalbfleiſch und etwaniger

geringer Bedarf an Hammelfleiſch,
12,800 Quart Bier,

10 Schfl. Zwiebeln,
80 bis 90 Ctnur. raff. Ruböl und
23 Schock Stroh,

r in dem Bureau der Anſtalt zur Lieferung

eſem Termine eingeladen werden, wird be
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht, ſolche aber
auch ſchon vorher, täglich fruh von 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr, außer Dienstags und
Freitags, bei dem Oekonomie- Jnſpector der Anſtalt eingeſehen werden koönnen.

Halle, den 12. Sept. 1842.
Die Direction der Königlichen StrafAnſtalt,

v. Boſſe.
2

Dem hieſigen Buürger und Seilermeiſter
Gottlieb Landſchreiber bezeugen wir

hanfene SpritzenSchlauche zu jeder Breiteandurch: daß derſelbe uns an unſere Feuer-
ſpritzen eine Quantitat hanfenen Schlauch
von circa 200 Fuß geliefert hat.

Dieſer Schlauch, von Meiſter Land
ſchreiber ſelbſt verfertigt, iſt von ausge-
zeichneter Gute, und indem wir dies andurch
beſcheinigen, empfehlen wir den 2c. Land-
ſchreiber an alle diejenigen, welche han-
fene Schläuche bedurfen, als bewahrten
Mann und guten Arbeiter in dieſem Fache.

Sangerhauſen, d. 1. Sept. 1842.
Der Magiſtrat.

Schmeißer. Rohne.
e

Bekanntmachung.
Jch mache hiermit bekannt, daß ich güte

und Länge verfertige, jede Beſtellung puünkt
lich ausfuühre und mir dadurch das Zutrauen
der Beſtellenden zu erwerben ſuche.

Sangerhauſen, im Sept. 1842.
Gottlieb Landſchreiber,

Seiler- Meiſter.

Ein mit den beſten Zew niſſen verſehenes
kräftiges junges Mädchen, welches im Kochen
und in der Wirthſchaft vollkommen erfahren
iſt, ſucht ſo bald als möglich ein anderes Un
terkommen. Nähere Auskunft ertheilt die
Expedition dieſes Blattes.



Freiwillige Subhaſtation

benen Koſſath Chriſtian Einbrod hier
ſelbſt gehörige Grundſtücke, als
4) Das sub No. 15 hierſelbſt belegene

Kabelhaus nebſt Nebenhaus, Hofraum,
Scheune dahinter defindlichen Garten,
zwei Morgen Acker auf dem Grubeſchen
Berge zwiſchen Göltzer und Zorn, und
einer Baumanpflanzung an der Grube-
ſchen Berggrund,
taxirt auf 563 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

2) Ferner an Wandelgrundſtuücken:
a) Ein Morgen Acker, im Droßthale, ne

ben Reckriem und Polland, taxirt
63 Thlr. 10 Sgr.
Ein halber Morgen Acker, daſelbſt,

zwiſchen Reckriem und Schacke,

Nachſtehende, zum Nachlaß des verſt or S I L IZum bevorſtehenden Wieſenmarkt

Den 18., 19. und 20. dieſes Monats,
und folgende Tage, werde ich in einem dazu eingerichteten Zelte fur beſte

Bewirthung in Wein, Delikateſſen und Speiſen Sorge tragen, und lade n
n zu recht zahlreichem und guütigem Beſuch freundlichſt und erge-

enſt ein.
Das Zelt iſt mit meiner Firma bezeichnet

Eisleben, den 13. September 1842,

G. A. Hempel.
9
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Bekanntmachung.
Mittwoch den 21. Septbr. c., Nach-

taxirt 31 Thlr. 20 Sgr.
Ein Morgen Acker, in Nelbenſcher

Aue, zwiſchen Stegmann und Pol-
land, auf 130 Thlr., und

d) Ein Morgen Acker auf dem Pfaffen-
ſtege, zwiſchen Naundorff und Bal-
zer, zu 125 Thlr. abgeſchatzt.

ſollen Erbtheilungshalber auf
den 3. Oktbr. c. ai. Vormittags 9 Uhr,

im Hauſe des Erblaſſers hierſelbſt an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Der Ter-
min ſteht nur bis 12 Uhr Mittags an.
Taxe und Hypothekenſchein können in der
Expedition des Juſtiziarius zu Muckren a
eingeſehen werden.

Gnölbzig bei Alsleben a. d. S.,
den 9. September 1842.

Herrlich Göltzer'ſches Patrimonialgericht.
Junghanns.
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Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in der ſchönſten Gegend

der Oberlaufitz, mit 62 Wiſpel Areal, und
zwar 30 Wiſpel der ſchönſten Felder, 23
Wiſpel Holz, wovon der größte Theil ſchlag-
bar iſt, 81 Wiſpel ſehr ſchöne Wieſen,
einem Luſt und Gemuſegarten, 6 Pferden,
10 Zugochſen, 500 Stuck Schafen, 40 Stuck
Rindvieh, Hoch, Mittel und nieder Jagd,
welche letztere ſehr ergiebig iſt, die Gebaäude
ſind alle neu und ſchön, das Herrenhaus iſt
erſt im vorigen Jahre im neueſten Geſchmacke
ſehr ſolid und maſſiv erbaut, ſoll ſchleunigſt
fur 68,000 Thlr. verkauft, und kann ſo-
gleich mit 20,000 Thlr. Anzahlung uber-
nommen werden. Noch iſt zu bemerken, daß
gemachte Bohrverſuche auf Braunkohlen den
gunſtigſten Erfolg verſprechen, und dieſes
Gut nur I Stunde von einer ſehr leb-

mittags um 2 Uhr, ſollen im Gaſthauſe zu
Thaldorff die daſelbſt zum ehemals Thie-
le'ſchen Gute gehörigen Accker, Gebaäude
nebſt Garten und Gemeindekabeln in ein-
zelnen Parzellen,
Feldern ſtehenden Herbſtfruchte an Ruben
und Kartoffeln, öffentlich freiwillig meiſtbie-
tend unter den im Termine vorher bekannt
zu machenden, ſehr billig geſtellten Zahlungs-
bedingungen verkauft oder aber auch ver-
pachtet werden.

NB. Als Angzeld iſt ein Viertheil der
Kaufſumme vollkommen und bei mehrer
Sicherheit noch weniger Anzahlung binnen
2 Monaten nach Kaufabſchluß hinlanglich
genuügend.

Zur Einweihung meines neuerbauten Tanz
ſaales, ſo wie zu einem Sternſchießen ladet
Sonntag den 18. September d. J. ein ge
ehrtes in und auswärtiges Publikum unter
Zuſicherung guter Speiſen und Getränke er
gebenſt ein

Zörbig, den 13. September 1842.
Dote, Schießhauswirth.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Schmidt, C. G., Ganz zuverlaſſige un-
ſchädliche und koſtenloſe Mittel, ſich ſelbſt
den ſtärkſten Bart auch mit einem
weniger ſcharfen Barbiermeſſer ganz
rein und leicht abzunehmen, und dem
Ausfallen der Kopfhaare vor-
ſördern, ſo wie die Zähne geſund und
rein zu erhalten. 2te Auflage.
32 Sgr.

haften Stadt an der Chauſſee liegt. Das
Nähere bei dem Getreidehändler Barth in
Giebichenſtein bei Halle a. d. S.

Ein Hund iſt mir ubergeben worden.
Der Eigenthumer hat ſich zu melden bei

Sengerers in Beiderſee.

Preis

ſo wie die noch auf den

zubeugen, und ihr Wachsthum zu be

Bekanntmachung.
Sonntag den 18. d. M. ladet zur Ein

weihung ſeines neu erbauten Tanzſaals er
gebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch

Kunze in Lebendorf.

Denjenigen ſehr geehrten Eltern, welche
geneigt ſind, ihre Kinder meiner höheren
Töchterſchule anzuvertrauen, zeige ich
hiermit ergebenſt an, daß der Unterricht für
das Winterhalbjahr 1842/43 am 3. Octbr.
ſeinen Anfang nimmt, und daß ich gefallige
Anmeldungen zur Aufnahme neuer Schule
rinnen in den Stunden von 11 bis 1 Uhr
entgegenzunehmen bereit bin.

Halle, den 15. Sept. 1842.
Der Domprediger

Neuenhaus.

Die auf 4 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. und
40 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. veranſchlagten Dach-
reparaturen an der hieſigen Kirche und Schule
ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen
werden und iſt hierzu ein Termin auf kuünf-
tigen Sonnabend, Nachmittags 2 Uhr, auf
der Schule hierſelbſt angeſetzt, zu welchem
ſich Unternehmungsluſtige einfinden wollen.

Giebichenſtein und Croöllwitz,
den 13. September 1842.

Der Gemeinde und
Kirchenvorſtand.

(Freiimfelde.) Heute Abend wird
der beruühmte Bauchredner Hr. Stern aus
Tyrol ſich in meinem Lokale hören laſſen.

P. de Bouche.

Sonnabend den 17. d. M. friſcher Kalf
bei Ad. Kirchner in Halle.

Holländiſchen Kümmelkäſe, ſehr
ſchön, empfing und verkauft billigſt im Gan
zen und Einzelnen in Halle

Friedr. Wilh. Dalchotv.
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